
Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrats 
des Kantons Basel-Landschaft 

 

Nr. 2023-13 vom 10. Januar 2023 
 

 

Gemeinde Arlesheim, Mutation «Parzellen Nrn. 2658 und 2954» zum Zonenplan Siedlung 
und zum Quartierplan «Schneckenbündten»  

 

1. Erläuterungen 

1.1. Die Einwohnergemeindeversammlung Arlesheim hat am 25. November 2021 die «Mutation 
Parzellen Nrn. 2658 und 2954» zum Zonenplan Siedlung und zum Quartierplan «Schneckenbünd-
ten» beschlossen. Es handelt sich dabei um die Teilaufhebung des Quartierplans «Schnecken-
bündten» (inkl. Bau-, Waldbau- und Gestaltungsbaulinien) im Bereich der Parzellen Nr. 2658 und 
2954 und die Zuweisung dieser beiden Parzellen zur Wohn- und Geschäftszone WG4. 
 
1.2. Einsprachen sind keine eingereicht worden.  
 
1.3. Mit Schreiben vom 11. August 2022 unterbreitet der Gemeinderat Arlesheim den oben ge-
nannten Beschluss zur regierungsrätlichen Genehmigung. Für weitere Einzelheiten wird auf die 
Akten verwiesen. 

2. Kommunikation und Bulletintext 

Angabe der Kommunikationsmassnahmen: 

☐ Medienkonfe-
renz 

☐ Medienmittei-
lung 

☒ Kurzmitteilung Regierungsbulletin 
Dienstag (RB Di) 

☐ keine Kommunikation gemäss IDG 
(mit Begründung) 

    ☐ Kurzmitteilung Regierungsbulletin Mitt-
woch (RB Mi) 

  

 

Angabe des Textes für das Regierungsbulletin/Begründung keine Kommunikation gemäss IDG: 

13 /BUD 

Genehmigung Gemeindebeschluss 
Der Regierungsrat hat die von der Einwohnergemeindeversammlung Arlesheim am 25. No-
vember 2021 beschlossene Mutation «Parzellen Nrn. 2658 und 2954» zum Zonenplan Sied-
lung und zum Quartierplan «Schneckenbündten» genehmigt. 

 

3. Beschluss 

://: 1. Die von der Einwohnergemeindeversammlung Arlesheim am 25. November 2021 be-
schlossene Mutation «Parzellen Nrn. 2658 und 2954» zum Zonenplan Siedlung und zum 
Quartierplan «Schneckenbündten» wird gestützt auf § 2 Raumplanungs- und Baugesetz 
genehmigt und damit verbindlich erklärt. 

 2. Massgebend sind die mit den Inventarnummern 06/ZPS/3/8, 06/LES/2/4 (Zonenplan 
Siedlung, Mutation «Parzellen Nrn. 2658 / 2954», Mutation zum Lärm-Empfindlichkeits-
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stufenplan) und 06/QP/3/2 sowie 06/QR/3/1 (Quartierplan «Schneckenbündten» / Zonen-
plan Siedlung, Mutation Parzellen Nrn. 2658 / 2954) versehenen Exemplare des Plans 
und des Reglements.  

 3. Die Ziffer 1 dieses Beschlusses ist gestützt auf § 9 Geschäftsordnung des Regierungsra-
tes im Amtsblatt zu veröffentlichen. 

 

Verteiler: 
– Gemeinderat Arlesheim, 4144 Arlesheim 
– Stierli + Ruggli (info@stierli-ruggli.ch) 
– Landeskanzlei (Publikation Amtsblatt) 
– Bau- und Umweltschutzdirektion, Bauinspektorat (bauinspektorat@bl.ch) 
– Bau- und Umweltschutzdirektion, Amt für Raumplanung (raumplanung@bl.ch) 
– Bau- und Umweltschutzdirektion 
 
 
Die Landschreiberin: 
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Gemelnde Arl-eshelm. Aenderung des Quartierpl_anperimeters
rrSchneckenbündtenrr

A. Dle Einwohnergemeindeversammlung Arlesheim hat am 19. No-
vember 1980 beschl-ossen, den Perimeter des rechtskräftigen
Quartierplanes rrSchneckenbtindten" zu ändern.

B. Die öffentliche Pl-anaufJ-age 1st vom 12. Januar bis l-0. Feb-
ruar 1981 durchgeführt und im kantonalen Amtsblatt sowie im
Ïüochenblatt für das Birseck und Dorneck bekanntgemacht worden.
särntl-iche von der Aenderung des Quartierplanperlmeters be-
troffenen Grundeigentümer sind ausserdem mit eingeschriebenem
Brief auf d1e Auflage hingewiesen worden. rnnert der Auflage-
frist sind keine Einsprachen erhoben worden.

C. Mlt Schreiben vom 24. Juni 1981 ersucht der Gemeind.erat
Arl-eshelm um dle regierungsrätliche Genehmigung d.er euartler-
plan-Aenderung. Für Einzelheiten wird auf die Akten und die
nachfolgenden Erwägungen verhriesen .

Der Regierungsrat zieht in Erwägung:

I.

Gestützt auf $ 4 d.es kantonal-en Baugesetzes sind dle Gemeind-en
befugt, eigene Bauvorschriften zu erlassen. Nach der Rechtspre-
chung des Bundesgerichtes erwachsen jedoch solche VorschrÍf-
ten nicht in materielle Rechtskraft. Sie können vielmehr unter
Beachtung bestimmter Prinzipien auch wieder geändert werd.en
(eGn gO I 3fi). Besondere Verfahrensvorschrlften, die bei Aen-
derungen zu beachten wären, sind im Baugesetz nicht enthalten.
Nach den allgemeinen Rechtsgrundsätzen gelten somit hiefür d.ie
gleichen Regeln wie bei der erstmaligen Aufstellr.rng.
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Gemäss $ 3 Absatz 2 des Baugesetzes bedürfen d.ie Bauvorschrif-
ten der Genehmigung durch den Regierungsrat. Die der Genehmi_
gung vorausgehende Prüfung beschränkt sich dabei auf die Recht-
mässigkeitskontroll-e und auf eine Ermessenskontrol-le aus Grün-
den der Regionalplanung.

lrr.

unter Berücksichtigung der vorstehenden Ausführungen hat diePrüfung des Gemeind eversammJ-ungsbeschlusses Arlesheim vom19. November rg8o betreffend d-ie Aenderung des euartierplan_
perimeters ftschneckenbíind.tenr forgendes ergeben:

I . Rechtmässigkeitskontrolle
sowohl formell-rechtl-ich als auch materietl--rechtlich sind_ dle
Voraussetzungen für eine Genehmigung erfütlt.

2' Ermessenskontrolle aus Gründen der Regionalplanung
Auch inbezug auf die Ermessenskontror_re aus Gründen der Re_gionalplanung ergeben sich keine Bemerkungen zur vorliegenden
P erimet er -Aend. erung .

://:1. Die Einwohnergemeindeversammr-ung Arlesheim hat an
l-9. November rgBO eine Aend.erung des euartierpr_an-peri-
meters ?tschneckenbündtenrr beschlossen. Gestützt auf
$ 3 Absatz Z d.es kantonalen Baugesetzes vom l_5. Juni
1967 wird dieser Beschr-uss genehmlgt und. damlt arl-
gemeinverbindl_ich erklärt .

Massgebend sind die mit den Inventarnummern 6/Ap/l/t
und 6/zp/t/g versehenen Exemplare des Mutationsplanes.
Die ziffern 1 und 2 d.ieses Beschlusses sind gestützt
auf $ 23 des Geschäftsreglementes für den Regi_erungs-
rat des Kantons Baser-Land.schaft im Amtsbratt zu ver_
öffentlichen.
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Mitteilung an Gemeind.erat Arlesheim, 4144 Arlesheim (l)
Land.eskanzlei (¿mts¡f att )

Baupolizeiamt (Z)
Planungsamt (4)
Baudirektion (Z)

ùer 2. Lanc¡schreloer:

1
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7r82 2. November L976

Gemeinde Arlesheim Quarti erplanvqre shri f len
rrSchneckenbüntenrl

A. Die Einwohnergerneindeversammlung Arlesheim hat am

12, Mai 1976 für das Gebiet rrschneckenbüntentr Quartierplan-
vorschriften - bestehend aus den Quartierplänen Nr. l- - 3,
dem Quartierplanreglement und einem Modell I : 9OO a1s
Richtlinie für die kubische Gestaltung der Bauten - be-
schl-ossen und gleichzeitig der Aufhebung al-ler im Wider-
spruch zur Quartlerplanung stehenden früheren Zonenvorschrif-
ten zugestimmt.

In die Quartierplanung miteinbezogen wurden die Par-
zel-l-en Nr. 8l.2, 8I3, 2697 und 2698 im Halte von lnsgesamt
26tIIO m2. Die mit 60 % festgelegte maximale Nutzungsziffer
ermöglicht die Realislerung einer Nutzfläche von I7t666 m?-.

Im Rahmen dieser Nutzung ist d-ie Erstellung von 2 - 4 ge-
schossigen Wohnbauten und eines Ausbil-dungszentrums vorge-
sehen. Pro 110 m2 Wohn-Nutzfläche, jedoch mindestens pro
Wohnung muss ein unterirdischer Parkplatz und zusätzl-ich pro
l-0 trfohnungen ein ol¡erirdischer Besucherparkplatz nachgewie-
sen werden. ïüeitere , Besucherparkplätze sind ausserdem für
das Schul-ungs- und Tagungszentrum zu erstell-en. Im Zusammen-
hang mit der Freiflächengestaltung sollen ferner verschledene
Kleinkinderspielpl-ätze, ein Rasenspielplatz sowie 2 Tennis-
p1ätze real-isiert werden.

Die für ej-ne Real-isierung der Quartierplanung erforder-
lichen Dienstbarkeiten wurden im Rahmen einer privatrecht-
lj-chen Vereinbarung (öffentliche Urkunde) geregelt und- von
den beteiligten Grundeigentümern zwischen dem 50. September
und l-9. Oktober 1976 unterzeichnet

B. D¿¡.s Pl-anauflageverfahren gemäss $ , d.es kantonal-en
Baugesetzes erfolgte vom l'4. Juni bis I4. Jul-i 19'76 und. wurd-e

ordnungsgemäss publiziert. Es gingen keine Einsprachen ein.

C. Mit Schreiben vom JO. Jul-i 1976 ersucht der Gemeinde-
rat Arlesheim um die regi-erungsrätliche Genehmigung der
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Quartierplanung rrSchneckenbüntent' . Für weitere Einzelheiten
wird auf die Akten und die nachfolgenden Erwägungen ver-
wiesen.

Der Regierungsrat zieht, 1n Erwägung:

I.
Das kantonale Baugesetz vom f5. Junl 196T gibt d_en Ge-

meind-en in den $$ 3 und, 4 die Befugnis, Quartierpläne sowie
die dazugehörenden Reglemente aufzustellen. Diese euartier-
planvorschriften erwachsen jedoch erst mit der regierungs-
rätlichen Genehmigung in Rechtskraft. Gemäss $ 3 A]osatz z
des Baugesetzes beschränkt sich dabei d.ie d.er Genehmigung
vorausgehende Prüfung der Gemeindeversammlungsbeschlüsse
auf die Rechtmässigkeit und eine Ermessenskontrol-le aus Grün-
den der Regionalplanung.

II.
unter Berücksichtigung dieser Ausführungen hat d.ie prü-

fung des Gemeindeversammlungsbeschlusses folgend.es ergeben:
1. Rechtmässigkeitskontrolle
städtebaul-j-che ueberlegungen führten dazu, d.ass zwischen

den Bauvol-umen 2 und 3 der Gebäudeabstand. auf T roo m und bei
den Bauten 3 und 4 auf ,r2, m fixiert wurde. Dadurch werden
die gesetzlichen Gebäudeabständ.e unterschritten. unter
ziffer 2.6 des Quartierplan-Reglementes wird- jedoch festge-
1egt, dass an den entsprechend-en stirnfassaden der Bauten
2, 3 und 4 al-lfäl-lige Fensteröffnungen aus wohn- und schlaf-
räumen nicht zur Berechnung d.er erford.erl-ichen Fensterfl-äche
gemäss $ l-8 der kantonalen Baupol-izelvorschriften herange-
zogen werden können. Der Regierungsrat ist deshalb gestützt
auf $ Loz, Absatz 1 d.es Baugesetzes - bereit, d.iese Abwei-
chungen von den Gebäudeabstandsvorschriften zv gestatten.

2. Dle Prüfung der Quartierplanung inbezug auf d_ie
regionalplanerischen Belange gibt zu k'ej-nen Bemerkungen An-
l-ass.

z//z 1. Gestützt auf $ j Absatz Z des kantonalen Bauge-



setzes werden die von der Einwohnergemeinde-
versammlung Arl-esheim am 12. Mai I976 beschl_osse-
nen Quartierplanvorschriften - bestehend aus
dem Quartierplanreglement, den Quartierplänen
Nr. l- - 3 und einem Modell I : t00 als Richt-
linie für die kubische Gestal-tung der Bauten -
im Sinne der Erwägungen genehmigt und damit
allgemeinverbindl-ich erkl-ärt. Gl-eichzeiti-g wer-
den gestützt auf $ 50 Absatz 2 des kantona-
len Baugesetzes - al-le im Widerspruch zur Quar-
tierplanung stehenden bisherigen Vorschriften für
das betroffene Gebiet aufgehoben.
Gestützt auf $ IO2, Absatz I des kantonalen Bau-
gesetzes werden die Abweichungen vom Gebäude-
abstand gemäss $ 10 WO zvm Baugesetz zwischen
den Bauten 2, J und 4 gestattet.
Massgebend sind die mit den Inventarnummern
6/qp/=/O und, 6/ZP/L/D (Quartierpläne Nr. I 3)
und 6/QR/3/O (Quartierplanreglement) versehe-
nen Planexemplare und Reglemente.
Die Ziffern 1 und 3 dieses Beschl_usses sind ge-
stützt auf $ 23 des Geschäftsreglementes für
den Regierungsrat des Kantons Basel-Landschaft
im Amtsbl-att zu veröffentl_ichen.

Mitteilung an Gemeinderat Arlesheim (S)
Planungsbüro Burkhardt + Partner, Peter-
Merj-an-Strass e 34, Basel
Bezirksschreiberej- Arl-esheim, Domplatz
9 11, Arlesheim
Landeskanzlei
Vermessungsamt
Bodenamt

Regionalplanungsstelle beider Basel
Baupolizeiamt (Z)
Planungsamt (4)
Landwirtschaftsdirektion (Z)
Baudirektion (Z)

2.

3.

4.
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